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SOMMER 2020: CHANCEN- & RISIKOREICH
GERADE HEUER NEUE POTENZIALE HEBEN?

Depressives Schwarzmalen. Eupho-
rische Aufbruchsstimmung. Eine Hoch-
schaubahn der Gefühle bringt der Som-
mer 2020. Einerseits sind die fremdbe-
stimmten Risiken nicht zu unterschät-
zen. Etwa das Pech, zum regionalen 
Corona-Hotspot zu werden. Interessier-
te, aber übervorsichtige Gäste, die aus 
Sorge doch nicht kommen. Oder eine 
zweite Welle, mit punktuellen oder parti-
ellen Lockdowns.

Und andererseits könnten die Chan-
cen die Risiken deutlich überwiegen. Ja, 
richtig, mehr potenzielle Gäste (Einhei-
mische & Auslands-Nahmärkte) planen 
ihre Ferien zwischen Jenner und Zug-
spitze, Matterhorn und Rigi oder Ortler 
und Schlern zu verbingen. Seenregionen 
im ganzen Alpenland und alpine Top- 
Hotels sind schon jetzt sensationell  
gebucht. Ob aber insgesamt die Gästevo-
lumina starker Sommersaisonen er-
reicht werden, wissen wir erst „danach“.

Schritt 1: Risiko minimieren
Genauer denn je ist zu überlegen, wie im 
Sommer 2020 das unternehmerische 
Überleben sichergestellt werden kann. 
Neben Corona sind auch andere Rah-
menbedingungen zu bedenken. Etwa ha-
ben Partner, z.B. Hütten, geöffnet oder 
nicht? Oder welcher kurzfristige Investi-
tionsbedarf ist für 2020 nötig. Sollte, der 
einzige wirtschaftlich vertretbare Weg –

kein Sommerbetrieb in 2020 – sein, ist 
das professionell und klar zu kommuni-
zieren. Jedenfalls ist 2020 nicht der 
Sommer, um kostspielige Höhenflüge zu 
starten, die sich einzig für 2020 auswir-
ken. Das wären etwa teure Marketing-
maßnahmen, personalkostenintensive 
Angebote oder das Etablieren neuer, 
teurer Attraktionen. Investitionen sind 
nur dann zu tätigen, wenn es kein Pro-
blem wäre, wenn sie erst ab Sommer 
2021 positive Effekte hätten.

Schritt 2: Klug weiterentwickeln
Gäste, die 2020 erstmals die Angebote 
der Sommerbergbahnen im Alpenraum 
erleben, wissen nicht konkret was sie er-
wartet. Sie werden entweder vom beste-
henden Angebot begeistert sein und 
dann mehr davon erleben wollen. Oder 
sie werden – egal, was es an neuen An-
geboten geben würde – vom Gefühl ge-
leitet sein, „nächstes Jahr fahren wir 
wieder ans Meer ...“.

Gleichzeitig verstärkt Corona Ent-
wicklungen. Es verschiebt Wünsche & 
Erwartungen schneller. Und es begüns-
tigt die Etablierung von Angeboten, die 
jetzt neu zu erdenken, 2020 auszuprobie-
ren und für ab 2021 zu etablieren sind. 
Der Weiterentwicklung muss die Auf-
merksamkeit gelten, sobald für heuer 
alles operativ am Laufen ist. Bei aller 
Unsicherheit ist klar, dass der Corona-

Wahnsinn dem alpinen Bergsommern in 
die Hände spielt. Und da hat jedes Som-
mer-Seilbahnangebot seinen Platz, vor-
ausgesetzt, es verspricht mehr als die 
Hinauf-Hinunter-Transportfunktion.

Basics der Weiterentwicklung
„Philosophie der Einfachheit“ nennt 
Jérome Brillaud sein Buch, das ein Leit-
faden ist, den Wunsch nach Einfachheit 
zu verstehen und zu nützen. Die Bezie-
hungen zwischen Anbietern und Gästen 
wurden seit März 2020 gehörig strapa-
ziert. Kernaussage von W&V: Wer alle 
Touchpoints (Kontaktpunkte mit dem 
Gast) bestmöglich verknüpft, wird er-
folgreicher sein. Mittelfristige Konsum-
Einschränkung bei 58 Prozent der  
Österreicher, ausgelöst durch Corona, 
ortet Kreutzer Fischer & Partner. Eine 
Warnung vor zu viel Optimismus. Die 
„Experience“ – die Erlebnisqualität – der 
Gäste auszubauen, wird durch Corona 
zusätzlich befeuert. Darauf deuten aktu-
elle Analysen im Magazin Werben &  
Verkaufen hin.

Quellen: Buch „Philosophie der Ein-
fachheit“, J. Brillaud, Midas Verlag (ab 
15.7.2020) | W&V „Trends für die Customer 
Journey nach Corona“, 25.5.2020 | „Konsu-
menten drücken auf die Konsumbremse“ 
Kreutzer Fischer & Partner, 27.5.2020 | 
Werben & Verkaufen 20.5. bis 3.6.2020

 Oliver Pichler

Die Chancen, die der Sommer 2020 bietet, sind enorm. Die Unsicherheiten und Risiken 
auch. Die Frage lautet: Risikominimierender Minimalbetrieb oder dynamisches Vollgas?

Foto: Bad Kleinkirchheimer 
Bergbahnen/Arno Gruber sen.
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